
Liebe Gemeinde,

vor drei Jahren schenkte mir meine Tochter ein 
Büchlein von John Strelecky zu Ostern mit dem 
Titel: „Das Café am Rande der Welt“. Hier erzählt 
die Kellnerin Casey von einer grünen Meeres-
schildkröte auf Hawaii, die vom Strand aus in 
Richtung offenes Meer schwamm. Da sie als ge-
übte Schwimmerin mehrmals von der Schildkrö-
te abgehängt worden war, nahm sich Casey die 
Zeit, sie genauer zu beobachten. Sie stellte dabei 
fest, dass die Schildkröte nie gegen die Strömung 
kämpfte. Immer wenn eine Welle an den Strand 
rollte, verlangsamte sie ihre Bewegungen und 
paddelte nur so viel, dass sie an der Stelle blieb. 
Wenn dann die Welle zurück ins Meer strömte, 
nutzte sie diese Strömung für sich und machte 
Strecke.

In diesen Tagen muss ich wieder an diese Ge-
schichte denken. Denn wir mussten in den letz-
ten Jahren immer wieder gegen die anrollenden 
Corona-Wellen schwimmen. Manches im Ge-
meindeleben konnten wir mit großem Kraftein-
satz aufrechterhalten, und einiges ist doch zum 
Stillstand gekommen. Eine gewisse Entschleuni-
gung kann durchaus als wohltuend empfunden 

werden, aber wir sind dazu bereit, größere An-
strengungen auf uns zu nehmen. 

Zugleich merken wir aber, dass es manchmal 
mehr bringt, nur so viel zu paddeln, dass wir an 
unserer Stelle bleiben, und zu warten, bis die 
Welle zurück ins Meer fließt. In der Zwischenzeit 
müssen wir natürlich weiterhin das Wichtigste 
am Laufen halten und die Wartezeit als kreative 
Phase nutzen, um neue Formate für unser Ge-
meindeleben zu entwerfen. Es wird anders sein, 
schon wegen den Entwicklungen (auch im Kom-
munikationsbereich), die Corona ausgelöst hat. 
Wir können aber die Strömung des zurückflie-
ßenden Meereswassers nutzen und etwas vom 
kreativen Geist Gottes spüren, vom Geist der 
Liebe und der Hoffnung, der uns antreiben will. 
Denn, wie es im Römerbrief heißt: „… welche der 
Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.“

Mit herzlichen Segenswünschen zur Passions- 
und Osterzeit, auch im Namen von Pfrin. Gressert,  

der evangelischen Friedensgemeinde Heilbronn Ausgabe März 2022

Ihr Pfarrer 

David. S. Terino
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Gott schauen - Passionsandachten und Gottesdienste 
in der Karwoche zu Kreuzwegbildern von Sieger Köder

Leuchtende intensive Farben sind das Marken-
zeichen des Malers und Pfarrers Sieger Köder 
(1925-2015). Seine Figuren stehen nicht für 
sich, sondern treten in Interaktion. Vor allem 
die Gestalten der Bibel sind wiederkehrende 
Motive auf seinen Bildern. Es lohnt, seine Bil-
der zu entdecken, nach dem ersten Blick noch 
einmal genauer hinzuschauen und zu entde-
cken, wie der Künstler eine Geschichte inter-
pretiert, was er heraushebt. Viele hintergründi-
ge Details, Haltungen und Gesten regen zum 
Nachdenken an. Der Maler setzt Akzente bei 
der Wahl der Farben, die nicht zufällig so sind, 
wie sie sind. Es bestätigt sich, was viele von 
ihm sagen: Sieger Köder war der „Pfarrer, der 
mit Bildern predigt“.

Montag, 11.04.22, 19 Uhr: „Nehmt auf euch 
mein Joch“ – Simon von Cyrene hilft Jesus 
das Kreuz tragen.  
(Terino)

Dienstag, 12.04.22, 19 Uhr: „Verborgen 
vom Kreuz“ – Jesus begegnet seiner Mutter. 
(Gressert)

Mittwoch, 13.04.22, 19 Uhr: „Jesus fällt zum 
dritten Mal unter dem Kreuz“.  
(Terino)

Gründonnerstag, 14.04.22, 19 Uhr: „Schau-
lust“ – Jesus wird an das Kreuz genagelt“. 
(Gressert)

Karfreitag, 15.04.22, 9:45 Uhr: „Gott sehen“ 
– Jesus stirbt am Kreuz. Der Tempelvorhang 
zerreißt mit dem Tod Jesu.  
(Gressert)

Karfreitag, 15.04.22, 15:00 Uhr: „Es ist 
vollbracht“ – Jesus wird vom Kreuz abgenom-
men und in den Schoß seiner Mutter gelegt. 
(Gressert)

Gott schauen - Passionsandachten 
und Gottesdienste in der Karwoche 
zu Kreuzwegbildern von Sieger 
Köder 

Leuchtende intensive Farben sind das 
Markenzeichen des Malers und Pfarrers 
Sieger Köder (1925-2015). Seine 
Figuren stehen nicht für sich, sondern 
treten in Interaktion. Vor allem die 
Gestalten der Bibel sind 
wiederkehrende Motive auf seinen 
Bildern. Es lohnt, seine Bilder zu 
entdecken, nach dem ersten Blick noch 
einmal genauer hinzuschauen und zu 
entdecken, wie der Künstler eine 
Geschichte interpretiert, was er 
heraushebt. Viele hintergründige 

Details, Haltungen und Gesten regen zum Nachdenken an. Der Maler 
setzt Akzente bei der Wahl der Farben, die nicht zufällig so sind, wie sie 
sind. Es bestätigt sich, was viele von ihm sagen: Sieger Köder war der 
„Pfarrer, der mit Bildern predigt.“ 

Montag, 11.04.22, 19 Uhr: „Nehmt auf euch mein Joch“ – Simon von 
Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen (Terino) 

Dienstag, 12.04.22, 19 Uhr: „Verborgen vom Kreuz“ – Jesus begegnet 
seiner Mutter (Gressert) 

Mittwoch, 13.04.22, 19 Uhr: „Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz“ 
(Terino) 

Gründonnerstag, 14.04.22, 19 Uhr: Schaulust“ – Jesus wird an das 
Kreuz genagelt“ (Gressert) 

Karfreitag, 15.04.22, 9:45 Uhr: „Gott sehen“ – Jesus stirbt am Kreuz. Der 
Tempelvorhang zerreißt mit dem Tod Jesu (Gressert) 

Karfreitag, 15.04.22, 15:00 Uhr: „Es ist vollbracht“ – Jesus wird vom 
Kreuz abgenommen und in den Schoß seiner Mutter gelegt (Gressert) 
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Ökumenischer Jugend-Kreuzweg in Heilbronn

Was haben Jesu Kreuzigung und sein Leiden 
mit mir zu tun? Unter dem Motto „geTAPEd: 
verbunden – gestützt – geheilt“ greifen die 
sieben Stationen des Jugend-Kreuzwegs mit 
Bildern und Texten deine Lebenswirklichkeit 
auf und verbinden sie mit dem Kreuzweg 
Jesu. 
Auch in diesem Jahr wollen wir vom Evange-
lischen Jugendwerk Heilbronn zwischen dem 
15. und 24. April einen Jugend-Kreuzweg 
veranstalten. Herzliche Einladung zu folgen-
den Formaten: 
Online – Du kannst die sieben Stationen des 
Kreuzweges auf unserer Homepage online 
hören und lesen. 
Vor Ort – Die Stationen hängen im Köpfertal 
in Heilbronn. Startpunkt ist die Bushaltestelle 
Trappensee. Du kannst den Weg für dich 
oder mit anderen gehen, allerdings unter 
Einhaltung der aktuellen Hygieneschutz-
Bestimmungen!

Gemeinsam – wenn möglich gibt es am 
Karfreitag, den 15. April, um 17:00 Uhr einen 
gemeinsamen Jugend-Kreuzweg. Schau 
vorher noch einmal auf unsere Homepage, 
ob die Veranstaltung stattfindet.

Alle weiteren aktuellen Infos findest du zeit-
nah unter www.ejw-heilbronn.de/kreuzweg

Jugendreferent Philipp Beißner

Trotz Einschränkungen durch die Corona-
pandemie konnten wir festliche und feier-
liche Andachten und Gottesdienste feiern. Da 
war der Familiengottesdienst am 1. Advent 
mit kleinem Bazar der Kreativfrauen im 
Anschluss. Da waren die täglichen Andach- 
ten am Wichernrad. Da konnte man das 
Friedenslicht von Bethlehem mit nach Hause 

nehmen. Da waren die beiden Krippenspiel- 
gottesdienste, gestaltet von Pfadfinder*innen 
und Konfirmand*innen. Da war der Familien-
gottesdienst am zweiten Weihnachtsfeiertag 
mit Verabschiedung von Frau Lehnert aus der 
Kinderkirche. Hier ein paar Impressionen:

Impressionen Weihnachten 2021



Bitten. Danken. Loben – Bibelgespräche mit Pfr. i.R. 
Ulrich Koring 

„Zukunftsplan: Hoffnung“ – Weltgebetstag 
2022 aus England, Wales und Nordirland

Je mehr wir räumlich Distanz wahren und 
Kommunikation miteinander entbehren, 
desto wichtiger wird es, dass wir uns innerlich 
miteinander verbinden. Unsere technischen 
Möglichkeiten laden dazu ein und lassen eine 
Nähe zu, die wir früher kaum genutzt haben. 
Je einsamer unser Alltag wird, desto wichtiger 
wird es, die Augen und Ohren nach draußen 
zu richten und unsere Gedanken auszusen-
den, wie Noa die Taube aussandte, bis sie ihm 
das Ölblatt brachte. 

Not und Sorge, Angst und Bedrängnis 
werden überschaubar und erträglich, wenn 
wir sie in Worte fassen. Immer ist jemand da, 

Am Freitag, den 4. März 2022, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der Erde den 
Weltgebetstag aus England, Wales und Nordir-
land. Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoff-
nung“ laden Frauen aus 18 unterschiedlichen 
christlichen Konfessionen und Kirchen ein, den 
Spuren der Hoffnung nachzugehen.  
Sie erzählen uns von ihrem Land mit seiner be-
wegten Geschichte und der multiethnischen, 
-kulturellen und -religiösen Gesellschaft. Aber 
drei Frauen erzählen auch von ihren Erfahrun-
gen mit Armut, Einsamkeit und Missbrauch. 
Der Bibeltext, ein Brief des Propheten Jeremia, 
verspricht „Ich werde euer Schicksal zum Guten 
wenden…“. Diese Zusage gilt aktuell auch 
allen Menschen weltweit, die von der Corona-
Pandemie erschüttert sind. 
Immer am 1. Freitag im März sind Menschen 
aller Konfessionen eingeladen, den WGT mit-
zufeiern. Im Stadtgebiet Heilbronn wird es zwei 
zentrale Gottesdienste geben: um 15.00 Uhr 
und um 17.00 Uhr in der Kilianskirche. 

dem oder der wir erzählen können, was uns 
bedrückt oder beglückt. Wenn nicht nur der 
Mund redet, sondern auch das Herz, dann 
hört Gott aufmerksam zu. In Bitte, Dank und 
Lob gehen wir über physische Grenzen und 
den eingeschränkten Alltag hinaus in die Frei-
heit und Freude. Viele Geschichten der Bibel 
ermutigen uns dazu.

Herzliche Einladung zu dieser Bibelstun-
denreihe dienstags ab dem 8. März im 
Gemeindehaus, in dem die 2G-Regel gilt. 
(siehe unsere Homepage www.friedensge-
meinde-heilbronn.de) 

Es gelten die üblichen Regeln für den Got-
tesdienstbesuch. Anmeldung erbeten an das 
Pfarramt der Kilianskirche Tel. 07131/86869, 
Mail:  
Pfarramt.Heilbronn.Kilianskirche-2@elkw.de  
Brigitte Koring
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Neues aus dem Familienzentrum

Zum Start des neuen Jahres freuen sich die 
Fachkräfte und Kinder des Familienzentrums 
Schillerstraße über die Gartenumgestaltung. 
Schon seit ein paar Wochen verwandelt sich 
der Außenbereich Stück für Stück in ein neu-
es Spieleparadies zum Spielen, Entdecken, 
Sammeln von Erfahrungen und Spaß haben.

Für alle ist die Umbauzeit eine spannende An-
gelegenheit: Baumaschinen wie Bagger, LKW 
sowie fleißige Handwerker mit spannendem, 
lautem und leisem Werkzeug gibt es täglich 
zu beobachten.

So erstrahlt der Garten mehr und mehr im 
neuen Glanz. Bewährtes bleibt natürlich 
bestehen, wie unser Bücherschrank zum Tau-
schen von Büchern für alle und wie unsere 
Basteltüten, die jeden Freitag kostenlos zum 
Mitnehmen angeboten werden, bleibt natür-
lich bestehen. Sie können gerne einmal bei 
uns in der Schillerstraße 29 vorbeischauen!
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Neues aus dem Friedenskindergarten

Am Freitag, den 17. Dezember 2021 waren wir 
mit den Kindern in der Wichernkirche zu Be-
such. Dort haben wir die Krippe mit Pfr. Terino 
betrachtet und die vielen kleinen Details be-
wundert. Auch konnten wir am Adventskranz 
die Kerzen anzünden und mit den Kindern 

unser Adventslied singen: „Komm wir schauen 
in das Licht“. Zum Abschluss haben wir ein Ge-
bet gesprochen. Dieser Besuch hat die Kinder 
und uns Erzieherinnen auf die bevorstehende 
Weihnachtszeit besinnlich eingestimmt.

Abschied:

Am Ende des Jahres mussten wir „unsere“ Frau 
Elisabeth Siefken in den Ruhestand verab-
schieden. Sie hat fast 30 Jahre im Friedenskin-
dergarten dafür gesorgt, dass Generationen 
von Kindern und Erzieherinnen immer am 
nächsten Kindergartentag eine frisch geputz-
te Einrichtung betreten konnten. Vielen lieben 
Dank hierfür, und alles Gute für den Ruhestand 
wünschen wir ihr.

Christa Löw und Ilka Wick-Pauli
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Neues aus dem Albert-Kindergarten: 
Besuch in der Experimenta Heilbronn
Endlich war es so weit und wir, die Sonnen-
kinder (bald Schulkinder) mit Frau Climaco 
und Frau Simon, durften einen Ausflug in die 
Experimenta machen. Nachdem in der Woche 
zuvor das Team der Experimenta mit einem 
Theaterstück zum Thema „König Schall und 
seine Töne“ bei uns im Gemeindehaus war, 
wurde nun der zweite Teil in dem Workshop 
„Schall“ vertieft. Mit der Stadtbahn fuhren wir 
bis zum Neckarturm und gingen dann den 
kurzen Weg über die Brücke zur Experimenta. 
Hier erwarteten uns schon zwei Damen, die 
uns in die Labore begleiteten.

Dort angekommen durften wir in zwei Klein-
gruppen verschiedene Experimente zum 
Thema „Schall und Töne“ machen. Das war 
sehr lustig und auch spannend. Toll war, dass 
jedes Kind zum Schluss seine eigene Tonpfei-
fe basteln und anmalen konnte. Nach den 
Workshops durften wir noch in der Ebene 4 
spielen. Auch hier gab es viel Großartiges zum 
Entdecken und Ausprobieren. Sogar Frau Si-
mons Sammlung von Fröschen entdeckten 
wir, die seit einer Weile dort wohnen. Mit der 
Stadtbahn ging es dann wieder zurück zum 
Kindergarten. Das war ein aufregender, toller 
Kindergartentag.
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Konfirmand*innen der Friedensgemeinde im Jahr 2022

Bezirk I: Konfirmation am 15. Mai 2022 um 9:30 Uhr und 11:00 Uhr in der Wichernkirche

Und wieder ist ein Jahr vergangen, ein Jahr, in dem wir uns im Konfirmandenunterricht mit unserem Glau-
ben auseinandergesetzt haben und viel Spaß miteinander hatten. An den Sonntagen Kantate (15. Mai) und 
Rogate (22. Mai) werden nun aus unserer Kirchengemeinde 36 junge Menschenkinder konfirmiert. Nach 
einem Jahr kirchlichen Unterrichts sprechen sie ihr eigenes JA zum Glauben und zur Kirche und sie werden 
den Segen Gottes empfangen. Wir wünschen den Konfirmand*innen und ihren Familien einen schönen 
Festtag und Gottes Segen für ihren weiteren Lebensweg!

Annabell Beyer, Greta Distelbarth, Greta Felder, Leni Feuerstein, Sofia Kühner, Mia Mauß, Marlene Proetzsch, Hannah Stege-
man, Joline Thier, Ingela Usadel, Tara Wörner, Hannes Baasch, Magnus Mair am Tinkhof, Benjamin Rupp, Benett Scheuermann, 
Boris Uhlig.
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Konfirmand*innen der Friedensgemeinde im Jahr 2022
Bezirk II: Konfirmation am 22. Mai 2022 um 9:30 Uhr und 11:00 Uhr in der Wichernkirche

Die Anmeldeunterlagen für den neuen Konfirmand*innenjahrgang (2008-2009) 2022/23 gehen 
Ende April/Anfang Mai schriftlich zu. Wir bitten um Rückmeldung und Abgabe der Unterla-
gen bis spätestens 20. Mai 2022.

Sophie Bernhauser, Samira Brauch, Emilia Durst, Anne Göbel, Maja Hedrich, Marlene Jung, Olivia de Marco, Jule Mauler, 
Giulietta Rhein, Hannah Vöhringer, Henry Dautel, Eliah Goldbach, Paul Marquardt, Paul Neidlein, Nelson Rost, Leon Sabolic, 
Filo Wolff, Felix Zelch.



„Ein jegliches hat seine Zeit“ und „Er hat alles schön 
gemacht zu seiner Zeit“ (Prediger 3,1) 

Abschied von Kirchenmusikerin Michelle Wong

Es ist an der Zeit, sich wieder zu verabschie-
den. Wenn ich auf das Jahr zurückblicke, 
das ich mit Ihnen erlebt habe, bin ich Gott 
dankbar. Es war ein schwieriges Jahr für die 
Planung, und der Probenplan musste von Zeit 
zu Zeit geändert werden. Manchmal habe 
ich mich gefragt, warum ist das so schwierig? 
Dann erhielt ich Ihre Ermutigung, Ihre Unter-
stützung und Ihre Freundlichkeit. Vielleicht 
ist die schwierige Zeit für mich da, um diese 
wunderbaren Dinge zu erleben. Dafür danke 
ich Ihnen.  
In diesem Jahr bin ich auch zu der Erkennt-
nis gekommen, dass ein Richtungswechsel 
in meinem Leben notwendig ist. Das ist ein 
unangenehmes Gefühl, sogar sehr beängsti-
gend, denn ich verlasse meine Komfortzone 
und gehe ins Ungewisse. Es ist jedoch wich-
tiger, das Leben in Fülle zu leben, als in der 
Komfortzone zu bleiben.  
Sie fragen sich vielleicht, was kommt als 
Nächstes? Ich weiß es nicht. Ich weiß nur, dass 

Für ein Jahr befristet war Michelle Wong in 
unserer Kirchengemeinde als Elternzeitver-
tretung von Frau Braunwarth tätig. Am 21. 
April ist nun ihr letzter Arbeitstag. Am 10. 
April spielt sie ihren letzten Gottesdienst, in 
dem wir sie dann auch offiziell verabschieden 
werden. 
Zu den Aufgaben von Frau Wong gehörte das 
Klavierspiel in den Gottesdiensten im Katha-
rinenstift, die sonntäglichen Gottesdienste 
in der Wichernkirche, die Begleitung der Kin-
derkirche, das Orgelspiel bei Trauungen und 
Taufen sowie die Leitung des Kirchenchores 
und des Instrumentalkreises. 
Leider war die Vielfalt der Kirchenmusik durch 

es mich glücklich macht, mehr Zeit damit zu 
verbringen, Orgel zu lernen. Aber was ist mit 
Visum, Versicherungen und Lebenshaltungs-
kosten? Ich habe eine begrenzte Vorstellungs-
kraft, im Moment sieht alles trostlos aus. 
Immerhin weiß ich, was mich glücklich 
macht. Und das ist sehr wichtig, denn wenn 
ich glücklich bin, habe ich Kraft für die kom-
menden Herausforderungen. Aber wenn ich 
mich in Sorgen vergrabe und zögere, einen 
Schritt nach vorne zu machen, verliere ich 
meine Kraft.  
Wie bei der Frage, die ich gestellt habe, 
warum ist es so schwierig? All diese Unge-
wissheit ist dazu da, dass ich Gottes Führung 
zu spüren bekomme. Und Gott wird alles zu 
seiner Zeit gut machen. Vertrauen habe ich in 
Gott, der mich bis jetzt treu geführt hat.  
Zum Abschied wünsche ich Ihnen mehr 
Musikleben in der Gemeinde wie im vergan-
genen Jahr und Gottes reichen Segen. 

Ihre Michelle Wong 

die von Corona bedingten Regelungen in 
diesem Jahr der Vertretung für Frau Wong 
nur sehr eingeschränkt möglich. Mit immer 
neuen Hygienemaßnahmen musste sie sich 
auseinandersetzen und diese umsetzen. In 
Zeiten, in denen im Gottesdienst nicht ge-
sungen werden durfte, fand Frau Wong meist 
einige Chormitglieder und andere Sanges-
freudige, die stellvertretend für die Gemeinde 
die Lieder gesungen haben. Und ich erinnere 
mich an die Andachten in der Advents- und 
Weihnachtszeit, die wir mit Herrn Täuscher 
zusammen aufgezeichnet haben, weil wir 
keine Gottesdienste in Präsenz feiern durften. 
Auch für die Passions- und Osterzeit orga-
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nisierte Frau Wong besondere Musiken, die 
wir zum Teil sogar live gestreamt haben. Ein 
besonderes Highlight war der Reformations-
gottesdienst mit verjazzten Lutherliedern. 
„Ein jegliches hat seine Zeit“, und so ist nun 
die Zeit gekommen, von Frau Wong wieder 
Abschied zu nehmen. 
Im Namen des Kirchengemeinderates sage 
ich Frau Wong herzlichen Dank für Ihr Wirken 
und ihren Dienst in unserer Gemeinde und 
wünsche ihr für ihren weiteren Lebensweg 
alles Gute und Gottes Segen. 
 
Pfarrerin Tatjana Gressert

Die Stelle für Kirchenmusik ist bereits wieder 
ausgeschrieben. Der Dienstauftrag umfasst 
das gottesdienstliche Orgelspiel und die 
musikalische Gestaltung der Gottesdienste 
in der Wichernkirche und im Altenpflege-
heim Katharinenstift sowie die Leitung des 
Kirchenchores mit Singen im Gottesdienst. 
Evtl. besteht auch die Möglichkeit, zusätzlich 
den Instrumentalkreis auf Honorarbasis zu 
übernehmen (Anm.: Die Stellenbeschreibung 
umfasst nur honorierte Einzelleistungen 
[Gottesdienste, Katharinenstift, Chor; Kon-
zerttätigkeiten sind nicht im Stellenumfang 
vorgesehen und werden nicht bezahlt.). Wer 
sich für die Stelle interessiert oder jemanden 
Geeignetes kennt, kann sich gerne bei Pfrin 
Gressert oder bei Pfr. Terino melden.
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Nachbarschaftshilfe
Wenn Sie noch in Ihrem Haus oder Ihrer 
Wohnung leben und grundsätzlich ganz 
gut zurechtkommen, aber doch hin und 
wieder Hilfe benötigen, zum Beispiel im 
Haushalt, bei Aufräumarbeiten, beim Einkauf 
oder Briefe schreiben; oder wenn Sie gerne 
jemanden hätten, der Ihnen hin und wieder 
Gesellschaft leistet, mit Ihnen spazieren geht 
oder Ihnen vorliest, gegen geringes Entgelt, 
dann können Sie sich gerne im Gemeinde-
büro oder bei Pfrin Gressert und Pfr. Terino 
melden.

Hausmeister*in und 
Mesner*in gesucht
Noch sind sie da, aber im Sommer verlässt 
uns leider das Ehepaar Greiner. Herr Greiner 
geht in den Ruhestand. Beide ziehen nach 
Schenklengsfeld bei Bad Hersfeld.

Zum 1. September suchen wir also jeman-
den für die Hausmeistertätigkeit in unserer 
Gemeinde und eine/n neuen Mesner*in. 
Für beide Tätigkeiten werden eine grund-
sätzliche Verbundenheit mit der Kirche bzw. 
Interesse für unsere Kirchengemeinde, Enga-
gement und Einsatzbereitschaft erwartet.

Wenn Sie selbst Interesse haben oder 
jemanden wissen, der sich für eine dieser 
Tätigkeiten interessieren würde und den wir 
ansprechen könnten, dann lassen Sie es uns 
wissen. Nähere Informationen erhalten Sie 
im Gemeindebüro, bei Pfrin. Gressert und 
Pfr. Terino.



Gottesdienste 13. März bis 6. Juni 2022

13. März 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino

20. März 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert

27. März 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfarrer Terino
   Jubiläumskonfirmation 

03. April 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe Pfarrerin Gressert

10. April 2022 Wichernkirche 09.45 Uhr Predigtgottesdienst mit  Pfarrer Terino/ 
   Verabschiedung von Kantorin Pfarrerin Gressert 
   Michelle Wong

11. April 2022 Wichernkirche 19:00 Uhr Passionsandacht Pfarrer Terino

12. April 2022 Wichernkirche 19:00 Uhr Passionsandacht Pfarrerin Gressert

13. April 2022 Wichernkirche 19:00 Uhr Passionsandacht Pfarrer Terino

14. April 2022 Wichernkirche 19:00 Uhr Passionsandacht Pfarrerin Gressert
Gründonnerstag   

15. April 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert 
Karfreitag   mit Abendmahl im Anschluss
 
 Wichernkirche 15:00 Uhr Wort- und Musikgottesdienst  Pfarrerin Gressert 
   zur Sterbestunde Jesu

17. April 2022 Friedhof 07:30 Uhr Osterandacht Pfarrer Terino
Ostersonntag    

 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino 
   mit Abendmahl im Anschluss

18. April 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe Pfarrer Terino 
Ostermontag

24. April 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i.R. 
    Mössinger 
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01. Mai 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe Pfarrerin Gressert

08. Mai 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino

14. Mai 2021 Gemeindehaus 18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pfarrerin Gressert
    vor der Konfirmation Bezirk I

15. Mai 2022 Wichernkirche 09:30 Uhr Konfirmation Bezirk I Pfarrerin Gressert
  11:00 Uhr Konfirmation Bezirk I Pfarrerin Gressert

21. Mai 2021 Gemeindehaus 18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pfarrer Terino
    vor der Konfirmation Bezirk II

22. Mai 2022 Wichernkirche 09:30 Uhr Konfirmation Bezirk II Pfarrer Terino
  11:00 Uhr Konfirmation Bezirk II Pfarrer Terino

26. Mai 2022 Gaffenberg 10:30 Uhr Gottesdienst im Grünen, Pfarrer Terino
    Friedensgemeinde und
    Südgemeinde

29. Mai 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino

05. Juni 2022, Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert
Pfingstsonntag

06. Juni 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Kanzeltausch mit der Pfarrerin Gressert/  
    Südgemeinde Pfarrerin Härterich

Im Katharinenstift gibt es am 2., 3. und 4. Donnerstag im Monat jeweils um 16 Uhr einen 
Gottesdienst.
Taufen finden i.d.R. am 1. Sonntag des Monats im Gottesdienst um 09:45 Uhr statt. 
Weitere Tauftermine sind am Ostermontag, 18. April, ebenfalls um 9:45 Uhr und am  
29. Mai nachmittags um 14:00 Uhr. 
Wir hoffen, dass alle Gottesdienste wie geplant stattfinden können. 
Bitte informieren Sie sich jeweils aktuell in der Tageszeitung, auf unserer Homepage und 
in unseren Schaukästen. 
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Ein feste Burg ist unser Gott – Rückblick auf einen 
außergewöhnlichen Reformationsgottesdienst
Eine der wichtigsten Veränderungen in Lu-
thers Reformation ist die Musik in den Gottes-
diensten. Er sagte: „deutsche Gesänge, die das 
Volk unter der Messe singe.“ Allerdings war 
das deutschsprachige Kirchenliedgut zu die-
ser Zeit sehr begrenzt. Luther schrieb Lieder 
oder übersetzte die lateinischen Kirchenlieder 
in die deutsche Sprache. Sie stehen heute 
noch in unserem Gesangbuch, zum Beispiel 
die Lieder, die in unserem Reformationsgot-
tesdienst am 31.10.21 ausgewählt wurden:

EG 190.2 Christe, du Lamm Gottes

EG 362 Ein fest Burg ist unser Gott

EG 344 Vater Unser im Himmelreich 

EG 421 Verleih uns Frieden gnädiglich

EG 341 Nun freut euch, lieben Christen 
g’mein 

Fünfhundert Jahre nach der Reformation 
leben wir in einer anderen Zeit. Und der Geist 
der Reformation bewegt die Kirchen auf der 
ganzen Welt ständig. Die multikulturellen, 
internationalen Einflüsse bereichern unsere 
Musik in den Gottesdiensten. Im vergange-
nen Jahr hatten wir die wunderbare Gelegen-
heit, in unserem Reformationsgottesdienst 
eine Jazz-Interpretation von Lutherliedern zu 
erleben. 

Ich kenne Christoph und Tine von der Hoch-
schule für Kirchenmusik Heidelberg, die beide 
dort lehren. Im Jahr 2019 besuchten wir die 
Veranstaltung „I let a song go out of my  
heart... – Jazz, Singen und Kirche“, eine Akade-
mietagung in Kooperation mit dem Litur-
giewissenschaftlichen Institut der VELKD in 
Leipzig und Blue Church. Dort tauschten wir 
intensiv unsere Gedanken und Erfahrungen 
über Gottesdienst und Jazz aus. Wir haben 
auch verschiedene Formen von Liturgie und 
Musik während der Tagung ausprobiert. 
Deshalb bin ich sehr dankbar, dass sie ge-
kommen sind und ihr Talent für Jazzmusik mit 
unserer Gemeinde teilen konnten.

Weitere Informationen zu den Künstlern und 
zum Jazz finden Sie in der letzten Ausgabe 
des Gemeindebriefs. Dieser Gottesdienst mit 
dem Christoph Georgii Trio feat. Tine Wiech-
mann kann immer noch auf Youtube angese-
hen werden.

Michelle Wong

Wir danken den Künstler*innen, dass wir den 
Gottesdienst am Reformationstag immer 
noch online auf unserem Kanal anschauen 
und diese Jazz-Interpretation von traditionel-
len Kirchenliedern genießen können.



Aus dem Kirchengemeinderat
„Nach langem Ringen hat die Landessynode 
die öffentliche Segnung gleichgeschlechtli-
cher Paare möglich gemacht. Einem „Gesetz 
zur Einführung eines Gottesdienstes anläss-
lich einer Eheschließung zwischen zwei Per-
sonen gleichen Geschlechts stimmten die 
Synodalen im März dieses Jahres zu.“ – so 
lautete der Bericht aus der Synode im März 
des Jahres 2019. Bis dahin war Württemberg 
zusammen mit Schaumburg-Lippe die letzte 
Landeskirche, in der es keine gottesdienst-
liche Segnung homosexueller Paare gab. 
Dass aber damit nur teilweise eine lange 
Diskriminierungsgeschichte in Kirche und 
Gesellschaft beendet wurde, zeigt schon 
die Tatsache, wie schwer sich die Württem-
bergische Landeskirche mit dem Prozess als 
Ganzem tat, zeigt sich auch deutlich in dem 
Gesetzentwurf, der im Januar 2020 in Kraft 
trat. Dieser ermöglicht, einen öffentlichen 
Gottesdienst zu feiern, freilich unter beson-
deren Bedingungen, die in § 2 dargelegt 
werden: es bedarf einer ¾ Mehrheit in den 
Kirchengemeinden und zwar sowohl im Kir-
chengemeinderat als auch unter den Pfarrer/
innen der Gemeinde. Der Oberkirchenrat be-
hält das Initiativ- und Entschließungsrecht, 
zudem ist die Zahl der Gemeinden, die einen 
solchen Gottesdienst feiern dürfen, innerhalb 
der Landeskirche auf ca. ein Viertel gedeckelt, 
das sind etwa 325 Kirchengemeinden.

Zu diesen ca. 325 Kirchengemeinden wollte 
auch die Friedensgemeinde gehören. In einer 
der ersten Kirchengemeinderatssitzungen zu 
diesem Thema wurde es deutlich formuliert: 
Es ist nicht mit dem Verständnis einer Kirche 
im 21. Jahrhundert, die sich auf das Evangeli-
um beruft, zu vereinbaren, gleichgeschlecht-
liche Ehepaare, die sich lieben, die bereit sind, 
Verantwortung füreinander und für andere 
zu übernehmen und dies zivilrechtlich be-
kunden, gegenüber anderen Ehepaaren her-
abzusetzen. Und so machte sich die Friedens-
gemeinde auf den etwas mühseligen Weg:

- In der Kirchengemeinderatssitzung vom 
Oktober 2020 referiert Pfarrer Erhard Mayer 
zum Thema „Trauung homosexuell lebender 
Paare“ und der KGR beschließt einstimmig, 
die nötigen Verfahrensschritte einzuleiten;

- Im Gemeindebrief 3/2020 wird die Gemein-
de informiert, im Gemeindebrief Dezember 
2020 wird die Gemeinde um Stellungnah-
men gebeten;

- In der Dezembersitzung des Jahres 2020 
beschäftigt sich der KGR ausführlich mit den 
Rückmeldungen aus der Gemeinde; inzwi-
schen ist auch das Schreiben an den Ober-
kirchenrat auf dem Weg, dass dieser initiativ 
einen Antrag stellen möge zur Änderung der 
Gottesdienstordnung;

- In der Märzsitzung des Jahres 2021 liegt der 
Antrag des Oberkirchenrats vor und der KGR 
beschließt einstimmig, die Einwilligung zu ei-
ner Änderung der örtlichen Gottesdienstord-
nung zu ermöglichen;

- Nach langer Wartezeit erhält im Dezember 
2021 die ev. Friedensgemeinde den Brief des 
Oberkirchenrats, dass die örtliche Gottes-
dienstordnung der Friedensgemeinde geän-
dert wird.

Im Oktober wird der erste Gottesdienst an-
lässlich der bürgerlichen Eheschließung 
zweier Personen gleichen Geschlechts bei 
uns in der Friedensgemeinde gefeiert wer-
den – wir freuen uns!

Christa Meyer-Lüttgens
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Die Friedensgemeinde besitzt jetzt einen 
Automatisierten Externen Defibrillator (AED, „Defi“)
Allein in Deutschland sterben jährlich ca. 
65.000 Menschen an plötzlichem Herzversa-
gen, bevor sie ärztlich versorgt werden kön-
nen. Dieser plötzliche Herztod kann überall 
auftreten, auch beim Besuch einer Gemein-
deveranstaltung, beim Besuch eines Gottes-
dienstes oder im Kindergarten. Die einzig 
wirksame Maßnahme in einer solchen Situa-
tion ist die Defibrillation. Deshalb hat der Kir-
chengemeinderat der Friedensgemeinde be-
schlossen, einen automatisierten, externen 
Defibrillator (AED), auch kurz „Defi“ genannt, 
anzuschaffen.

Der Defi befindet sich an zentraler Stelle auf 
dem Gelände unserer Friedensgemeinde. Er 
steht in einer Box im oberen Foyer unseres 
Gemeindehauses beim Eingang zur Küche 
direkt neben dem Verbandkasten und den 
Feuerlöschern. Ein Schild weist auf ihn hin.

Wann muss der Defi eingesetzt werden? 

Wie muss er eingesetzt werden? 

Kann man eine Person durch eine unsach-
gemäße Handhabung zu Schaden brin-
gen?

Wenn eine Person bewusstlos zusammen-
bricht und keine Atmung mehr festgestellt 
werden kann, muss sofort ein Notruf abge-
setzt werden (112) und mit der Herz-Lungen-
Wiederbelebung begonnen werden (30 x 
Herzdruckmassage, 2 x Atemspende, 30 x 
Herzdruckmassage, …). Gleichzeitig sollte 
eine weitere zum Helfen zur Verfügung ste-
hende Person unverzüglich den AED holen. 
Wenn dieser geöffnet wird, erscheint ein 
Display und es erfolgen Sprachanweisun-
gen (ähnlich wie bei einem Navi): Elektroden 
müssen auf den Brustkorb der bewusstlosen 
Person aufgeklebt werden, ein EKG wird vom 

AED geschrieben und dann die Anweisung 
erteilt, entweder einen Schock auszulösen 
oder mit der Herz-Lungen-Wiederbelebung 
fortzufahren. Die Maßnahmen müssen nach 
Anweisung so lange fortgesetzt werden, bis 
der Rettungsdienst eintrifft.

Der AED ist so eingerichtet, dass man bei sei-
ner Handhabung nichts falsch machen kann. 
Der einzige Fehler, den man machen kann, ist 
der, nicht zu handeln!

Der Kirchengemeinderat, Frau Gressert, Herr 
Terino, das Ehepaar Greiner, Frau Gäbele und 
Frau Muhler haben bereits im November 
eine Einweisung in die Handhabung des De-
fis bekommen. Eine weitere Einweisung soll 
im Frühjahr für die Erzieherinnen des Albert-
Kindergartens und weitere interessierte Per-
sonen erfolgen.

Wir hoffen, dass wir den Defi nie benötigen 
werden. Umso tragischer wäre es, wenn mit 
seiner Hilfe ein Menschenleben gerettet wer-
den könnte, es aber nicht gelingt, weil die an-
wesenden Personen nicht wissen, dass oder 
wo es einen Defi gibt, oder sich nicht trauen, 
ihn einzusetzen. Schauen Sie sich deshalb bei 
ihrem nächsten Besuch im Gemeindehaus 
an, wo der Defi hängt, informieren Sie sich im 
Internet oder anderweitig über den Einsatz 
eines Defis, kommen Sie zu einer der ange-
botenen Einweisungen und erzählen Sie in 
der Gemeinde weiter, dass wir über ein solch 
lebensrettendes Gerät verfügen.

Wir sind dankbar dafür, dass wir mit dem Defi 
die Möglichkeit haben, im lebensbedrohli-
chen Notfall helfen zu können. 

Annette Lehnert
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Standort des Defibrillators im oberen Foyer des Gemeindehauses.

Einweisung des KGRs und der hauptamtlichen Mitarbeiter*innen in den Umgang mit dem 
Defibrillator.



Ganzheitliches Gedächtnistraining

Tablet- und Smartphone-Kurse

Durch eine Initiative des Bildungsministeriums 
mit der Intention „Ältere lernen von Älteren“ 
und einer entsprechenden Ausbildung habe 
ich seit mehreren Jahren vielen Senior*innen 
bei der Bedienung von Tablet- und Smartpho-
ne-Geräten in Schulungen geholfen. Kursort: 
Friedensgemeindehaus

 
 

In entspannter Atmosphäre verbessern wir 
über Wortfindungen, Konzentrations-, Assozi-
ations- und Merkspiele unser Gedächtnis.

Kursort: Friedensgemeindehaus

Kurs 1: 17. und 31.03., 4 Stunden, 20 Euro

Kurs 2: 5. und 19.05., 4 Stunden, 20 Euro 
Jeweils von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr.

Es können auch Individual-Kurse mit Ein-
zelterminen vereinbart werden. Tablets 
können auch gegen eine Gebühr von 20 
Euro ausgeliehen werden, um erste Er-
fahrungen mit diesem Gerät zu sammeln. 
Anmeldung: Gertrud Jobst, Tel.: 16 56 56 
Email: gertrudjobst@gmx.de

Termine: 10.03., 24.03., 07.04., 28.04., 12.05., 
02.06., 23.06., 30.06., 14.07., 21.07.  
Uhrzeit: 9:30 Uhr – 11:00 Uhr.  
Kosten: 10 Termine, 20 Euro 
Referentin: 
Anmeldung: Gertrud Jobst, Tel.: 16 56 56 
Email: gertrudjobst@gmx.de

Tablet- und Smartphone-Kurse 

Durch eine Initiative des Bildungsministeriums, mit der Intention, „Ältere 
lernen von Älteren“ und einer entsprechenden Ausbildung, habe ich seit 
mehreren Jahren vielen Senior*innen bei der Bedienung von Tablet- und 
Smartphone-Geräten in Schulungen geholfen. 

Kursort: Friedensgemeindehaus 

Kurs 1: 17. und 31.03., 4 Stunden, 20 Euro 

Kurs 2: 5. und 19.05., 4 Stunden, 20 Euro 

Jeweils von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr. 

Es können auch Individual-Kurse mit Einzelterminen vereinbart werden. 
Tablets können auch gegen eine Gebühr von 20 Euro ausgeliehen 
werden, um erste Erfahrungen mit diesem Gerät zu sammeln. 

Anmeldung: Gertrud Jobst, Tel.: 16 56 56 

Email: gertrudjobst@gmx.de 

 

Ganzheitliches Gedächtnistraining 

In entspannter Atmosphäre verbessern wir über Wortfindungen, 
Konzentrations-, Assoziations- und Merkspiele unser Gedächtnis. 

Kursort: Friedensgemeindehaus 

Termine: 10.03., 24.03., 07.04., 
28.04., 12.05., 02.06., 23.06., 
30.06., 14.07., 21.07. 

Uhrzeit: 9:30 Uhr – 11:00 Uhr 

Kosten: 10 Termin 20 Euro 

Referentin: Gertrud Jobst 

Tel.: 16 56 56 

E-Mail: gertrudjobst@gmx.de 18
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Kleidersammlung für Bethel

  Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

  Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Briefmarken für die Briefmarken
stelle Bethel mitnehmen können! 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Handzettel_neu_03_2020_RZ.indd   1 17.03.20   13:45

durch die Ev. Friedenskirchengemeinde
Heilbronn

vom 3. Mai bis 6. Mai 2022

_________________________________________________________

Abgabestelle:

Gemeindehaus
 der ev. Friedensgemeinde

Moltkestraße 80
74076 Heilbronn

jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr
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Eugen Iftimoaie: Seine Bilder zeigen die tiefe  
Verbundenheit mit der Kinderkirche.
Sicherlich sind Ihnen schon die schönen Pla-
kate aufgefallen, mit denen immer zum Kin-
dergottesdienst eingeladen wird. Die Bilder 
auf den Plakaten werden seit vielen Jahren 
von Eugen Iftimoaie für die Kinder der Frie-
densgemeinde gemalt.

Eugen Iftimoaie wurde 1982 als zweites von 
drei Kindern in Rumänien geboren. 1990 kam 
die Familie nach Deutschland und fand in der 
Friedensgemeinde in Heilbronn eine neue 
Heimat. Für Eugen und seine Geschwister 
war der Besuch des sonntäglichen Kinder-
gottesdienstes genauso selbstverständlich 
wie nach der Konfirmation die Mitarbeit in 
der Kinderkirche. Selbst während Eugen If-
timoaies Dienst bei der Bundeswehr und 
während seines Bauingenieur-Studiums in 

Stuttgart war ein Krippenspiel ohne ihn in 
der Hirtenschar nicht vorstellbar. Bei einem 
Auslandssemester in Budapest lernte Eugen 
Iftimoaie seine spätere Frau Zsofi kennen. Die 
beiden erfreuen sich mittlerweile an ihren 
beiden Kindern, dem bald siebenjährigen 
Adrian und der vierjährigen Laura.  Die Fa-
milie lebt in der Nähe von Wien, wo Eugen 
Iftimoaie als Bauingenieur und seine Frau als 
Einkäuferin arbeiten. 

Schon in seiner Zeit als Kinderkirch-Helfer hat 
Eugen Iftimoaie bei verschiedenen Gelegen-
heiten Zeichnungen für die Kinderkirche an-
gefertigt, so z.B. für den Festgottesdienst in 
der Wichernkirche anlässlich des Jubiläums 
„150 Jahre Kinderkirche in Heilbronn“. Fest 
etabliert hat sich in jedem Sommer die Anfer-

Das Deckblatt des Kalenders mit der Darstellung der Schöpfungsgeschichte.



21

tigung einer Zeichnung für die persönlichen 
Einladungen zum Kindergottesdienst, die alle 
Kinder der Friedensgemeinde zu Beginn des 
neuen Schuljahrs erhalten. Im Mittelpunkt je-
der dieser Zeichnungen stehen die Wichern-
kirche und ihre Kinder. Oft sind die Bilder mit 
einer biblischen Geschichte verbunden, die 
zum Zeitpunkt der Verteilung der Einladun-
gen im Kindergottesdienst gerade Thema ist.  

Aus diesen und einigen neuen Bildern ist ein 
ganz persönlicher Kalender entstanden, ein 
Kalender für alle Kinder in der Friedensge-
meinde und für alle Menschen, die sich mit 
der Friedensgemeinde verbunden fühlen. Ein 
solcher Kalender kann nur entstehen, wenn 
der Künstler selbst eine hohe Verbundenheit 
zur Friedensgemeinde und insbesondere zu 
ihrer Kinderkirche verspürt, eine Verbunden-
heit, die trotz vieler Jahre weit weg von der 
ehemaligen Heimat nicht verloren gegan-
gen ist. Von solchen Verbundenheiten – ob 

über eine größere Entfernung hinweg oder 
direkt in unserer Nachbarschaft – lebt eine 
Gemeinde. Sie sind keine Selbstverständlich-
keit, sondern Geschenk und als solches An-
lass zu großer Dankbarkeit. Im Fall von Eugen 
Iftimoaie kommt der Dank vor allem von der 
Kinderkirche.

Da Eugen Iftimoaie immer auf ein Honorar 
verzichtet hat, konnten wir ausreichend Ka-
lender drucken lassen, diese den Kindern 
der Kinderkirche als Weihnachtsgeschenk 
zukommen lassen, jede Gruppe unserer Ki-
tas mit einem Kalender bedenken und durch 
den Verkauf der restlichen Kalender das Kin-
derheim in Matiazo unterstützen. So zeigt 
sich die Verbundenheit mit der Friedensge-
meinde nicht nur über die Grenzen von Län-
dern, sondern auch über die Grenzen von 
Kontinenten hinweg.

Annette Lehnert

Die Familie Horvath-Iftimoaie (von links): Adrian, Eugen, Zsofi, Laura.



Freud und Leid in der Friedensgemeinde
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AUS DATENSCHUTZRECHTLICHEN
GRÜNDEN WURDEN DIE
PERSONENBEZOGENEN DATEN
DER SEITE
„FREUD UND LEID“
FÜR DIE DARSTELLUNG AUF DER
WEBSITE ENTFERNT.
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AUS DATENSCHUTZRECHTLICHEN
GRÜNDEN WURDEN DIE
PERSONENBEZOGENEN DATEN
DER SEITE
„FREUD UND LEID“
FÜR DIE DARSTELLUNG AUF DER
WEBSITE ENTFERNT.



Vor langer Zeit wurden Sie in unserer 
Wichernkirche konfirmiert. Seitdem ist viel 
geschehen in Ihrem Leben…

Wenn Ihre Konfirmation 50, 60, 65, 70, 75, 
80 oder 85 Jahre her ist, sind Sie zu dieser 
Feier in unserer Wichernkirche um 9:45 Uhr 
herzlich eingeladen. Im Gottesdienst zur 
Jubiläumskonfirmation möchten wir Ihnen 
erneut den Segen Gottes zusprechen.

Es ist schön, sich an Ereignisse aus der 
Vergangenheit zu erinnern und vielleicht auch 

bekannte Gesichter wieder zu treffen und 
gemeinsam Erinnerungen auszutauschen. 
Eine gute Gelegenheit dazu bietet die 
Jubiläumskonfirmation. Bitte sagen Sie es 
gerne auch Bekannten weiter, auch wenn 
diese auswärts wohnen. Sie sind alle herzlich 
willkommen!

Ihre Anmeldung unter Angabe des Jahres 
Ihrer Konfirmation wird erbeten bis zum 
18. März in unserem Gemeindebüro oder 
bei Pfrin Gressert oder Pfr Terino. (Telefon und 
E-Mail-Adresse siehe unten stehend).

Impressum: Verantwortlich i. A. des Kirchengemeinderates: T. Gressert, D. Terino, A. Lehnert, C. Meyer-Lüttgens, 
R. Wiesenauer, Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 29.04.2022. Produktion: Hammer Media GmbH

Festgottesdienst zur Jubiläumskonfirmation, 
Sonntag, 27.03.2022

Pfarramt 1: Tatjana Gressert Goethestraße 4             Tel. 178511 · Fax 6442959
                                                                    74076 Heilbronn          E-Mail: Tatjana.Gressert@elkw.de
Pfarramt 2: David S. Terino Karl-Wulle-Straße 44 Tel. 165823 · Fax 165853
  74076 Heilbronn E-Mail: David.Terino@elkw.de
Gemeindebüro:  Moltkestraße 80 Tel. 173550 · Fax 772719
  74076 Heilbronn           www.friedensgemeinde-heilbronn.de
  E-Mail: gemeindebuero.heilbronn.friedensgemeinde@elkw.de
 Sekretärinnen: Carola Gäbele und Ute Muhler
 Öffnungszeiten: montags bis freitags 9-12 Uhr 
                           und mittwochnachmittags 14-16 Uhr
Wichernkirche  Bismarckstraße 73 74074 Heilbronn
Hausmeister: Frank Greiner Goethestraße 6 74076 Heilbronn, Tel. 164466
Mesnerin: Ilona Greiner Goethestraße 6 74076 Heilbronn, Tel. 164466
Kantorin: Michelle Wong Rampachertal 8 wong.friedensgemeinde@gmail.com
  74076 Heilbronn Tel. 0151 56814381
Ev. Singschule HN: Judith Wiesebrock Rundstraße 2 74076 Heilbronn, 
   kinderchor@wiesebrock.de
Kirchenpfleger: Ingo Seeliger Im Stahlbühl 19 74074 Heilbronn, Tel. 6491499
Telefonseelsorge:   Tel. 08001110111
Konto: IBAN DE 15 6205 0000 0000 0806 59 Kontoinhaber: Friedengemeinde
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Leben…
 

W
enn Ihre Konfirm

ation 50, 60, 65, 70, 75, 80 oder 85 
Jahre her ist, sind Sie zu dieser Feier in unserer 
W

ichernkirche um
 9:45 U

hr herzlich eingeladen. Im
 

G
ottesdienst zur Jubiläum

skonfirm
ation m

öchten w
ir 

Ihnen erneut den Segen G
ottes zusprechen. 

Es ist schön, sich an Ereignisse aus der Vergangenheit 
zu erinnern und vielleicht auch bekannte G

esichter 
w

ieder zu treffen und gem
einsam

 Erinnerungen 
auszutauschen. Eine gute G

elegenheit dazu bietet die 
Jubiläum

skonfirm
ation. Bitte sagen Sie es gerne auch 

Bekannten w
eiter, auch w

enn diese ausw
ärts w

ohnen. 
Sie sind alle herzlich w

illkom
m

en! 
Ihre Anm

eldung unter Angabe des Jahres Ihrer 
Konfirm

ation w
ird erbeten bis zum

 15. M
ärz in unserem
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